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S ü d e n f a h r t
£)te Stôanberfebnfuttt trug mtd) oft empor 9îun trägt ©efctjtcf unb iloê unb ©elmfudjt audb

ftu 33erg unb girn; in blauen ©ternennäcbten Sftidj an beê fernen SKeereê blauen ©tranb,

Unb golbner grüfje, einen greunb jur S^ccfoten, Unb nteberftetgenb grüfs id) tjell unb fret)

©al) id) ber ©dmeegebirge roegen (über, italien, mein SSanber^eimatlanb.

£$m Horben roinfen leiê im ?£benbfcf)ein

3)er «f)eimatberge Ijelle girnenrànber

Unb flehen rote alê Söädjter beiber Sänber

Unb roerben ftetê mir greunb unb ©rüfjer fein. Sotei 3cb

tyïaïtiïtyt Relativität
(EINE ERINNERUNG)

©ê loar int ©ommer. 1930. ftà) ioar focbcir non einer adtjt

Qatjre baucrnbcit Sibet=©£pcbition in nttine gürdjer feintât
5urüctgctetjrt unb fyoxte 31t meiner Ueberräfdjung, baf3 bte

©.33.33. in3loifd)cnx nid)t nur bie ©leftrifigieruug Ooltenbet,

fonbern aud) bie fo populäre ffiefatioität eingeführt tjatte. 93oIl

33cgierbc, bicfc grofje Sljcoric, Oon ber id) eigcutlidj nie ctroaê

Ocrftattbcu tjatte, einmai in bic S3rarië umgcfetjt grt fetjen,

fd)Ieuberte idj gum SBaïjnïjof in ber Stbfidjt, ben fdjönen Sag

bagu gu benütjeit, meinem alten Kollegen Sjuber in 93abcit

einen Ucberrafd)uitgë»33cfudj absuftatteu. Saë ©ute toar nun,
einen gatjrplan ïaufcn uub biefen iu einer ftiücn ©cte beS

SBarfefaaleS ftubieren. Stber ba befam tdj eê gleidj mit ber

3tcfati0ität 31t tun. Sic ©trerfe 3üricf)»93abctt fanb idj ja fdjlicft»

lidj, aber bie Sfbgaugsgeitcn, bie Zeiteinteilung überbaupt

îonnte idj nidjt begreifen; au bereu ©teile roaren nämtirtj

rote, grüne, blaue uub gelbe Smufte uttb iftreuge, ©ferne uub

©tridjc, Sturben unb Gflipfen, bajloifdjcit roieber Qatym iu

nnenblictjer Stctbcnfolge,. bas ©auge ein SBirrroarr nodj ärger

al§ baê Surdjciuanbcr, baS mau erblidt, locnn mau ein Sa»

iitcn=©djitiftiitttftcr uub eine Sotteric»3>efjungSlifte überein»

anber gegen baê Sidjt Ijält.
ftn nteiuer Scot roattbte tdj mict) an einen neben mir filmen»

ben forpnlenten öcrru, mit ber SBitte, mir bei ber Stufftnbung

eineê 3u0.eS berjtlfttdj 51t fein. Wem, feljr gern", fagte cr,

offcnfidjtlidj erfreut, bic fange SBarterci nüijlidj gu berfürgen,

ueljmen ©ie mal ifjre Sabellc bor", unb als idj gögerte, nun
ja, ^yfjre IRelattbitätStabelle". Stuf meine 93emerfung, bafj idj

teilte fofdje bcfäfjc, bon einer foldjen überhaupt nidjtê roiffe,

blidte cr midj mifjtrauifdj an, uub erft als idj auf meine fange

Slbloefenljcit Ijinbcutete unb er mit einem mitlcibigcn ©cljmun»

geln bie altmobifcfjeu SîebcrS nteiuer .pofe loatjrgeuommett

tjatte, loar fein Zutrauen loieber jurütfcjerooftnen. fta roiffen

©ie, eê befitjt jetjt jeber feine eigene fpcgififdje SabeHe, mit

ber cr fidj in fämtlictjen ^Betrieben guredjt finbet, roo bie 9teta=

tioität eingeführt ift." 93ei biefen SBorten entnahm er feiner

Sebcrtafdje eine Stolle, bie einer bunten Sapete auffalïeub

ähnelte. Sarauf loieber ber gleidje SBirrroarr unberftäublidjer

Reidjen unb garben. ©ine jebe biefer Säbelten ift berfdjiebcn

unb eigenë für ben ©ebrattdjer angefertigt, benn für. jeben

SJcenfdjen hat ja beïanitilicfj bic SBelt anbere Berten unb Si»

ftangen. ©S ift mir baljer leiber audj nidjt möglidj, $rjtten

ein genau ridjtigeS .Çjotoffop für Qtjren ftua gu ftellen, aber

loir roerben eê toenicjftenê berfudjen, idj tjabe bie Stoute erft

geftern ftubiert fatjrc nämlidj nadj 93crn unb roeifj für

m i dj loenigftëitS 93cfdjeib. Sllfo 3eigen ©ie einmal ben galjr»

plan. fRicIjtig ^üridj, alfo 3»ridj ab roteê SPierccf mit s.ßa»

rabet nadj 13 B 1302 ©elitubcnmcter, fo unb jetjt bic Sabellc,

feljen ©te, ba Ijaben loir eS fdjon, ftfyx ftna fährt alfo ab

nm geigen ©ie fdjnell ftfyxe. Uhr aber um ©ottcSloiHc«,

baS ift ja ïeine Ufjr, roaë ©ie ba haben, baS ift ja ein bor*

fintflutlicljcr SJiimtteitnteffet, mit b e m SJÎôbcl wollen ©ie bodj

Ijcutgutage nicfjt reifen! ©djaucn ©ie mal her, fo roaê müffen

©ic fidj fofort laufen", unb babei gog er ein bicredigeê Stäft»

djen auS feiner Safdje, baê fidj unter anbertt Umftänben für

eine tbmpltgtertc @picget=9tefIei>Stamcra getjalteu hätte, baS

ba ift eine ttljr, auf bic ©ie fidj oerlaffen fönnen, geigt mir
bie gang genaue relatibe fteit an, unter 93crüdfirijtigung ber

barontetrifdjen ©djloanfungen, ber ©ottnenfterfcit, ber polt»

tifdjen ©panuuttg, meiner eigenen SßuISfdjlägc unb ber ort»

lidjen SMigeiftunbe. ©in gang borguglidjeê Qnftrument. Slber

idj felje bei biefer ©clegcnljcit" er hatte fidj loieber iu feine

SabeÉe bertieft bafj idj balb etnftetgen mufj, cS tut mir

rotrlßctj feib, Ahlten nidjt tjeifen gu fönnen." Sabei raffte cr

feine ©adjen gufammen unb toollte fidj entfernen. Sa roagte

icf) in meiner S3ergroeiftung nodj eilten letjteit SSerfudj unb

frug: Stber bitte mein §crr, cntfdjulbigen ©ie, aber iaj meine

bod), luenn ©ie nadj 33ern fahren, fönnte iaj bod) loofjl ben

gleichen ftua. nad) S3abett nehmen, er roirb bort luofjl

halten?" Siefe SBorte löften ©rftaunen, ja fidjtlidj SBiberroillen

tut SIntlitj beS ïorpuleutcn ôcrrn auë. Seit g t e t dj e n ftua"

fdjrie er midj an, toiffen ©ie benn nidjt, bafj eS nirîjtë ©lei»
dj c ê mehr gibt? Slber freilich," fuljr er battu loieber fort, ©ic
tonnen eë ja nidjt toiffen, aber merten ©ie cë fidj, feitbem

bte Dteïatb'ttit eingeführt tft, fätjrl jeber 3ltg für jeben SBaffa»

gier nt berfdjtebenen Reiten ab unb braudjt für jeben Oer»

fdjiek 1 ng, um auê ftkl gu gelangen. Um unê babei auS»

juïennen, haben roir eben bie Uhr uub bic Sabclle. Sßrobtercn

tonnen ©ie eS ja, fidj mir angufdjltejjen, aber ©ie müffen riS»

tieren, meinen ftnq trotjbem 31t berpaffeu, eben megen ber oer*

fdjiebcncn relatibcn Slofabrtëgciten." SBir roaren tnjtoifdjen

auf ein 5Berrott gügefteuert, auf bem fidj citte SJccnge SJcen»

fdjen aufhielten. Saf? ausgerechnet t dj ben 3uf! berpaffeu

follte, too idj bodj au ben gerfen meines 33cglciterê tjing,

mollte mir nodj immer nidjt in ben Stopf, ^dj berfudjte, bem

©efprädj eine anbere SBcnbung 31t geben unb bemerfte ab»

fäffig, ber ftna toerbe rootjl SJerfpätung haben. Sicëmat loar

baS ©rftaunen gang auf ©cite meineê gûîjrcrë. 3?erfpätung?

3?crfpätung?" murmelte cr, adj ja, baê fagte mau früljer,

luenn eitt $ug nicht pünftlfdj eintraf, jetjt gibt cë baê aber

nidjt meljr, benn ba bic 3"t nidjt abfolut ift, fann mau audj

fein Urteil über eine 31t frtrge ober ju lange Sauer eineê ©r=

eiguiffcë fällen. Sic ©. 93. 93. Ijat ftdj btefen ©ebanfen audj 31t

eigen gemadjt uub iljren galjrplau fo aufgcftcflt, bafj cë ttidjt

meljr möglidj ift, baë, roaê ©ie bortjin 93erfpätung nannten,

nadjguroeifen. Sie ©cbulb au einer ebentuelten SSergögetüng in

ber 33cförberung liegt übrigens burdjauë nidjt auf ©citen ber

93afju, fonbern lebiglidj auf ber beë ^affagicrê, loctdjcr fic 51t

feinem eigenen ©djabett entpfinbef. SaS ©ïetdje gilt bon ben

Stnfcljlüffen, beim jeber ift felber fcljulb, roenn er einen foldjen

berpafjt, Ijat er boch, roenn er loifl," Ijicr beutete mein 93c=

gleitet loieber auf feine Sabellc, bic SJcöglicfjfeit, fiefj über

SRaum uub fttit rjinroeggufe^ert uub beu Sfnfdjlufj eben nidjt

gu berfcljlctt. fta, eê ift fogar Oorgefommen, bafj ein SBaffagtcr,

ber cë gu einem gufsbaïï-DJtatch feljr eilig fjatte, in 93afcl 2 50ti-

nuten bor feiner Sfbfahrt bon gürtet) eintraf, ober bafj cS ein

bon ber 9Matibität bollftänbtg erfaßter 93attcr, ber glocdë Stn*

tretung einer ©rbfdjaft bon Sangcittljat uadj Sübiugeit reifen

loolltc, fo preffattt tjatte, bafi er nodj am gleidjen Slbenb in ber

Stahe ber faitarifdjcit ^'nfcln aufgefunben lourbe."

Sludj bie gtnangen ber SBunbeSbatjn," fuljr cr fort, finb
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Die Wandersehnsucht trug mich oft empor Nun trägt Geschick und Los und Sehnsucht auch

Zu Berg und Firn; in blauen Sternennächten Mich an des fernen Meeres blauen Strand,

Und goldner Frühe, einen Freund zur Rechten, Und niedersteigend grüß ich hell und froh

Sah ich der Schneegebirge Weißen Chor. Italien, mein Wander-Heimatland.

Im Norden winken leis im Abendschein

Der Heimatberge helle Firnenränder

Und stehen wie als Wächter beider Länder

Und werden stets mir Freund und Grüßer sein. Jä Jod

Praktische Relativität
(Link Kiìinnàvnc))

Es war im Sommer 1930. Jch war soeben Non einer acht

Jahre dauernden Tibet-Expedition in màe Zürcher Heimat

zurückgekehrt und hörte zu nieiner Ilcberraschuiig, daß die

S.B.B, inzwischen^ nicht nur die Elektrifizierung vollendet,

sondern auch die so populäre Relativität eingeführt hatte. Poll

Begierde, diese große Theorie, von der ich eigentlich nie etwas

verstanden hatte, einmal in die Praxis umgesetzt zu sehen,

schlenderte ich zum Bahnhof in der Absicht, den schöncn Tag

dazu zu benützeu, meinem alten Kollegen Hnber in Baden

einen Ueberraschuugs-Besuch abzustatteu. Das Gute war uuu,
eiueu Fahrplan kaufen und diesen in einer stillen Ecke deS

Wartesaales studieren. Aber da bekam ich es gleich mit dcr

Relativität zu tun. Tie Strecke Zürich-Baden sand ich ja schließlich,

aber die Abgaugszeiten, die Zeiteinteilung überhaupt

konnte ich nicht begreifen; an deren Stelle waren nämlich

rote, grüne, blaue und gelbe Punkte und Kreuze, Sterue und

Striche, Kurven uud Ellipsen, dazwischen wieder Zahlen in

unendlicher Reihenfolge,, das Ganze ein Wirrwarr uoch ärger

als das Durcheinander, das mau erblickt, wcuu man ein Da-

liieu-Schuittmustcr uud eiue Lotterie-Ziehungsliste übereinander

gegen das Licht hält.

Jn meiner Not wandte ich mich an einen neben mir sitzenden

korpulenten Herrn, mit der Bitte, mir bei der Auffindung
eines Zuges behilflich zu fein, l^ern, sehr geru", sagte er,

offensichtlich erfreut, dic lauge Warterci nützlich zu verkürzen,

nehmen Sie mal ihre Tabelle vor", und als ich zögerte, nun
ja, Ihre Relativitätstabclle". Auf meine Bemerkung, daß ich

keine solche besäße, von einer solchen überhaupt uichts wisse,

blickte er mich mißtrauisch an, und erst als ich ans meine lange

Abwesenheit hindeutete und er mit einem mitleidigen Schmunzeln

die altmodischen Revers Niciner Hose wahrgenommen

hatte, war sein Zutrauen wicdcr zurückgewonnen. Ja wissen

Sie, es besitzt jetzt jeder seine eigene spezifische Tabelle, nnt

dcr cr sich in sämtlichen Betrieben zurecht findet, wo die

Relativität eingeführt ist." Bei diesen Worten entnahm er seiner

Ledcrtcische eine Rolle, die einer bunten Tapete auffallend

ähueltc. Darauf wieder der gleichc Wirrwarr unverständlicher

Zeichen iind Farben. Eine jede dieser Tabellen ist verschieden

iind eigens für den Gebraucher angefertigt, denn für. jeden

Menschen hat ja bekauutlich dic Welt andere Zeiten und

Distanzen. Es ist mir daher leider auch uicht möglich, Jhueu

eiu gcuau richtiges Horoskop für Ihren Zug zu stellen, aber

wir werden es wenigstens versuchen, ich habe die Route erst

gestern studiert fahre nämlich nach Bern und weiß für

iii i ch wenigstens Bescheid. Also zeigen Sie einmal den Fahrplan.

Richtig Zürich, also Zürich ab rotes Biereck mit
Parabel nach l3 IZ l3lZ2 Sekuudenmeter, so und jetzt die Tabelle,

sehen Sie, da haben wir es schon, Ihr Zug fährt also ab

nm zeigen Sie schnell Ihre Uhr aber um Gotteswilleu,

das ist ja keiue Uhr, was Sie da haben, das ist ja ein

vorsintflutlicher Minntenmesser, mit d e m Möbel wollen Sie doch

heutzutage nicht rciscn! Schaueu Sie mal her, so was müsscn

Sie sich sofort kaufeu", und dabei zog er eiu viereckiges Kästchen

aus seiner Tasche, das sich unter auderu Nmstäudeu für
cinc komplizierte Spiegel-Reflex-Kamera gehalten hätte, das

da ist eine Uhr, auf die Sie sich verlasse» köuueu, zeigt mir

die ganz genaue relative Zeit au, uuter Berücksichtigung dcr

barometrischen Schwaiikuugen, der Souuenfleckeu, der

politischen Spauuuug, meiner eigcneu Pulsschläge und der

örtlichen Polizeistunde. Ein ganz vorzügliche? Instrument. Abcr

ich sehe bci dicscr Gelegenheit" er hatte sich wieder in seine

Tabelle vertieft daß ich bald einsteigeu muß, cs tut mir

wirklich leid, Jbucu nicht helfen zu können." Dabei raffte cr

seiue Sachen zusammen und wollte sich entfernen. Da wagte

ich in meiner Verzweiflung uoch eiueu letzten Versuch und

frug: Aber bitte mein 5crr, entschuldigen Sie, abcr ich meine

doch, wenn Sie nach Bern sichren, könnte ich doch Wohl dcn

gleichen Zng nach Baden nehmen, er wird dort wcchl

halten?" Diese Worte lösten Erstaunen, ja sichtlich Widerwillen

nn Antlitz des korpulenten Herrn aus. Dcu gleichen Zug"

schrie er mich an, wissen Sie denn uicht, daß es nichts Gleich

c s mehr gibt? Aber freilich," fuhr cr dauu wieder fort, Sie
köu eu es ja nicht wisscn, aber merken Sie es sich, seitdem

dic :!>elati..-'tat eingeführt ist, fährt jeder Zng für jeden Passagier

it verschiedenen Zcitcn ab nnd braucht für jcdcn

verschiede > lig, nm ans Ziel zn gelangen. Um nns dabei aus-

zukenueu, ^aben wir eben die Uhr uud die Tabelle. Probieren

können Sie cs ja, sich niir anzuschlicßcn, aber Sic müssen

riskieren, màen Zug trotzdem zn verpassen, eben wegen dcr

verschiedenen relativeil Abfahrtszeiten." Wir waren inzwischen

ailf ein Perron zugesteuert, auf dein sich eine Menge Menschen

aufhielten. Daß ausgerechnet ich den Zug verpassen

sollte, wo ich doch an den Fersen meines Begleiters hing,

wollte mir noch immer uicht in den Kopf. Jch versuchte, dem

Gespräch eine andere Wendung zu geben und bemerkte

abfällig, dcr Zng werde Wohl Verspätung haben. Diesmal war

das Erstaunen gan-, ans Seite meines Führers. Verspätuug?

Verspätung?" murmelte er, ach ja, das sagte mau früher,

wenn ein Zug nicht Pünktlich eintraf, jetzt gibt es das aber

uicht mehr, dcuu da die Zeit uicht absolut ist, kaun mau auch

kein Urteil über cine zu kurze odcr m lange Dauer cincs

Ereignisses fällen. Die S. B. B. hat sich diesen Gedanken anch zn

eigen gcmacht nnd ihren Fahrplan so aufgcstcllk, daß es uicht

mehr möglich ist, das, was Sic vorhin Verspätung nannten,

nachzuweisen. Die Schuld au einer cvcutuelleii Verzögerung in

der Beförderung liegt übrigens durchaus nicht auf Seiten dcr

Bahn, sondern lediglich auf dcr des Passagiers, welcher sie zu

seinem eigenen Schaden empfindet. Das Gleicbc ailt von dcn

Anschlüssen, denn jeder ist selber schuld, wcnn cr cincn solchen

verpaßt, hat er doch, wenn er will," hicr deutete meiu

Begleiter wieder auf seine Tabelle, die Möglichkeit, sich übcr

Raum und Zeit hinwegzusetzen und deu Anschluß eben nicht

zu verfehlcii. Ja, cs ist sogar vorgekommen, daß eiu Passagier,

dcr cs zu eiucm Fußball Match sehr eilig hattc, iu Basel 2

Minuten vor scincr Abfahrt von Zürich eintraf, oder daß cs cin

von der Relativität vollständig erfaßter Bauer, dcr zwecks

Antretung ciner Erbschaft von Langenthal nach Tübingen reisen

wollte, so pressant hatte, daß cr noch am gleichem Abcud iu dcr

Nähe der kauarischeu Jnselu aufgefunden wurdc."

Auch dic Finanzen dcr Bundesbahn," fuhr er fort, sind
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